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Problemstellung und Studiendesign

❙ §3 Bundesbankgesetz
Gesetzlicher Auftrag der Deutschen Bundesbank für die 
ordnungsgemäße Abwicklung des baren und unbaren 
Zahlungsverkehrs zu sorgeng g

❙ Beobachtung von Marktentwicklungen

❙ Es gibt keine umfassende Erhebung zum Zahlungsverhalten  
von Privatpersonen weshalb die Bundesbank selbstvon Privatpersonen, weshalb die Bundesbank selbst 
regelmäßige Befragungen zum Zahlungsverhalten von 
Verbraucherinnen und Verbrauchern durchführt
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Problemstellung und Studiendesign

❙ Befragung im Herbst 2011 durchgeführt (Marktforschungsinstitut)

❙ Erhebung umfasste jeweils:
❙ Computergestütztes Interview – allgemeine Einstellungen und 

Verhaltensweisen
❙ Haushaltstagebuch – tatsächliches Zahlungsverhalten, ausgenommen 

sind regelmäßig wiederkehrende Zahlungen (z B Miete)sind regelmäßig wiederkehrende Zahlungen (z. B. Miete)

❙ Grundgesamtheit: alle in Deutschland lebenden Personen über 18 Jahre

❙ 2.195 Personen befragt

❙ Zufallsstichprobe sichert Repräsentativität

17. Oktober 2012
Seite 4

Deutsche Bundesbank, Zahlungsverhalten in Deutschland, Carl-Ludwig Thiele



Bestand von Bargeld und Besitz von Zahlungskarten
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Situative Auswahlentscheidung an der Ladenkasse
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Zahlungsverhalten gemäß Tagebuch
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Zahlungsverhalten gemäß Tagebuch
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Zahlungsverhalten im Internet
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Entwicklungen und Perspektiven beim Zahlungsverhalten
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Ausblick für das Zahlungsverhalten in Deutschland

❙ Bargeld nimmt bei Einkäufen weiterhin eine hervorgehobene 
Stellung ein wobei das unbare Transaktionsvolumen stetig zunimmtStellung ein, wobei das unbare Transaktionsvolumen stetig zunimmt

❙ Wichtige Einflussfaktoren
❙ Steigende Anzahl von Zahlungskarten im Umlauf
❙ Akzeptanzstellen im Handel nehmen zu 
❙ Nutzung von Zahlungskarten im Handel attraktiver (z.B. Rabatte, 

C h B k V f h )Cash-Back-Verfahren)
❙ Wachsender Onlinehandel

❙ Dementgegen erleichtern dichtes Netz an Geldausgabeautomaten❙ Dementgegen erleichtern dichtes Netz an Geldausgabeautomaten 
und Cash-Back-Verfahren Bargeldnutzung

❙ Innovative Zahlverfahren konnten sich bislang nicht durchsetzen
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Ausblick für das Zahlungsverhalten in Deutschland

❙ Entwicklungstendenzen 
❙ Abrupte Veränderungen nicht zu erwarten, da sich 

Zahlungsgewohnheiten nur langsam verändern 
❙ Angebot von unbaren Zahlungsmitteln durch Banken und❙ Angebot von unbaren Zahlungsmitteln durch Banken und 

Kartenemittenten wird zunehmend verfeinert und für 
Einzelhändler attraktiver

❙ Kurz- bis mittelfristig setzt sich der Trend einer langsamen, aber 
kontinuierlichen Substitution von Bargeld durch unbarekontinuierlichen Substitution von Bargeld durch unbare 
Zahlungsinstrumente fort
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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